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"Hütet euch vvr GcscUsebnslcu." ?Waschingt.'n.

Zlllent.lttN, Ui». gedruckt und herausgegeben vo» (Hutl, nnd Sage, in der Hamilton Straße, einige Tbüren n»terhalb Hagenbuch's Wirthst^us.

Jahrgang >4^ Mittwoch, de» Elsten Juli, i!-; tl, !Ro.Äl.

Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

inein großen Super Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der SnbscriptionS-PreiS isteinTbaler
deS )ak»6, in Vorausbezabl n n g.?
Ii» Fall dioS nicht gefchiebt, so werden ein
Thaler nnd fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Sndscrrbent wird siir weniger aIS «i
Monate angenommen, nnd keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.
, BekanntinaH'.ingen, welche ein Viereck

ansinachen, werden dreimal sur einen Tbaler
eingerückt, nnd für jede fernere Ciuruckuug
fttnf nnd zwanzig CentS. Größere nach
Berbältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, mnssen fclbst
dafnr bezahlen.

Alle Briefe an den Heransgebcr mnssen
vostfrei eingesandt werden, sonst werden

sse nillit anfgenommen.

Scheriffs Candidat.
An die Eriv.ibler von Lecha C.ninm.

Freunde und Mitbürger:
A-uf daS dringende Ersntt'en vieler meiner

Freunde, biere ich nnch alS eineii
Candidat sur daS

Sc!»» viffs Zi tn t

ohne viel z i versvrechen, die Psiut'ttn des
Änites mit krene nnd auf eine nnpartbeilsche
Weise zu erfnilen s» t>en.

Ihr ergebener Diener,
George Wecherlwld.

Jusy 14, 1811. nq-bv

ScherW-Candidat-
?ln die Eriv.U'ler von ?eel'a Ca »lim.

Mitbn r a e r:
?l,'f>i->'minies durch eine ?lnzabl mei.

iier freunde biete ich mich bierdurch aIS ein
'"r

S ch e r i ff s - A IN t
s'ei der nächsten Wahl an. Sollte ich so gluck
lich sein er»äblr zu werden, so werde ich die

Pstichrcn auf eine »mpartbeiische Weife erf^l-!
«leu.

Joseph Cleivell.
Inn, 28. IN4I. *?:?w

Proklamatton.
Sintemal der achtbare John Bank S,

President' Richter in den verschiedenen Co»r-
»kn von Conion PieaS vom di itten Gerul tS-
Bezirk, bestellend ans den (sa»nticS Berks,
Nortbampton nnd im Staat Pciinsil-!
vanien, in Kraft feines SlmteS 'vresidrntrich-
?er verschietener Courten von LHer nnd Ter<
«liner u allgemeiner Gefängniß-Crlebigung
iu besagten Caunties; nnd F, R» be,
»nd losep b Säge r, CsauircS,
Richter der Conrteu vou Over und?erminer
lind allgemein-'r Crlrdignng für
die Richtung von Hanpt- »nd andern Zierbre-
chen in erjagtem Lecha Cannty, ibren Bcfebl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Conrt
von Over nnd Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in ber Statt
Montau», für daS CaunN, Lecha, anf den

fünften Moiuaa im Mon.it Angnst,
4SN, welches der:;»,te Tag des befagtenMo
Aiars ist, und we'che eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
dn alle Friedensrichter und Eonstabel inner-
ba'.'o deS besagten Cannties von Lecha, daß

dann und daselbst sich in eigener Person
rmit ibren Rolls, Records, Ingnisitionen und !
«.Eraminationen einzufiudeu haben, um idren

. Wf.ichten vor ersagrer Court abzuwarten.
Dergleichen, werden anch alle dieje-

rnige», welche gkgen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha aIS Kläger oder

Zeugen aufzutreten haben, benachruttiget,
Daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
Haben, um dieselben z» prosequiren: wie eS
»hnen Recht dnnken mag.

Gegeben »uter meiner Hand, in ter Stadt
Allentaiin, diesen 7ten Tag Juli, im Jahr
unsers Herrn >B4l.

Jonathan D. Mccker, Scheriff.
Juli 14, nq?jC

Ectstciulcgung.
Sonntags ten lsten nächsten August soll

der Eckstein zu der Salomous-Kirche gelegt
werden, welche in dem Städtchen Miilers-
taun, Lecha Cannty, gebant werden soll. Al-
le Freunde derartigergottesdieustlichenHand-
lungen sind hiermit frenndschafilich zur Bei-
wobnunq eingeladen. Berfchiedene frenide
Prediger werden zugegen sein.

Nicholans Kaiser,
George Desch,
Thomas Eisenhard,
Salomen Wesco, '
NaulNeiAe r.

UlT'Der Verkauf v» spirirnösen Geträn-
ken »st verboten.

Juli »4,
'

ng?Lin -/

Oefftiltlicher Verkauf.
Samstags den Zlngnst, 18tl,

soll in Gemäßbeit eines Befehls der OrphaxS

Conrt von Dauphin Cauutv, daS nachfolgen-
de beschriebene Gruud-Eigentbnm aus öffent-
licher Brndn verkauft werden, anf dem 'Platze
selbst, in besagtem Dauphin Ca»»»», nämb:

No. I.?Ein Strich Land,
gelegen in nieder-Parton Tannschip, sieben

»Meilen von ter Stadt HarriSbnrg, enthal-
lend Acker, stü Ruthen, genaues ;
gräuzenkk au Land von Daniel Riem, die Er-
ben von Job» W'gginS, und andere. Da-

rauf ist errichtet, ein zwei stöckig
i steinernes Wotnihans, ei-

Schioeitzer Schener, zum
Theil von Steinen ei baut-, »it

i nnc> Welsll>kor»>'anS, nebst andern notbwen-

eiii gmeS LehnhanS nnd nngefäl'r zivei Zlcker
. Steingarten. Etwa 12» Zlcker von dem odi-

I gen Strich Land sind geklart nnd unter gitten
Fensen, meistentheilS Pfosten nnd Riegel

> Fensen; anch befinden sich dabei zwei schöne
Baumgärten mit allerhand Sorte» Obst.?
Das Land wird vo« mehrere» Wassersirömen
oder Spiiiigen wohl bewässert, und ist der
Aufmerksamkeit von Banern und audrin
Kanflnstigcu wobl iveetb.

No. ?Ein Strich Vergland,
gelegen in vorbesaatem Tannsclup >ind Caun-
tv, euibaltrud lii>< Acker 7!) Rntben; grän-
zend an teil blauen Berg nnd den obigen
strich Land, nnd an Land von WigginS' Er-
ben. Derselbe ist wobl mit allen Sorten
Holk bewachsen.

No. A,?El» Strich Holzland,
gräiizend an den oben znletzt gemel-
deten Strich, an Land von Wig-
girs' Erben, nnd Andere, enthaltend

x> Acker, wobl mit Holz dcwachsen. Die
Hinterlassenschaft des »'erstorbenen Peter
H eck e r t, letzthin von besagtem Taunfchip
nnd Canum.

Dj? soll an l'»s.mteni II
llbr BoilNiiragS anfangen, wann Auswar
tnng gegeben wird lind die Bedingungen be-
kannt gemacht werten sollen, von

Daniel 'l. nffenl'erger,
Trustie fnr ben Verkauf von d?m Vriiiie-

Eigeilthnm des besagten Vcrsto»benen.
Juli 14. nq?3ni

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche i»> Allen-

tanner Postamt liegen geblieben :
William Agee, Albot nnd Anthony 2, Levi

Barber, losuah Bittiiuz 2, Abner D. Bond,
E a. Job» Bichi, Jobn Brong, Jacob Biedl,
John Blank, Henry Barker 2, NicbolonS Bo-
ro» Salomen Bower, Lainnel Brown Geo.
W. BidNe, Esq. William Bmkhalr r, Benj.
Burger, Daniel Coaler, William C aig, D.
Casil'ncr, Thomas Clark, W. Diebl, Alarcu-
co, Sohn und Co , Cut» Donnait, Elias Diehl
lolln Kra er, Esq. John Eckert, Jacob FeU,
Philw Fi'.'.k, Heinrich Fendoif, lol'n Fr«,
Cbarles Gack iibac<>, Ivb» Glaß 2, Charles

. Gräter, Sol. Griefemer, Esq Manass.i
Good, Polln Griin, Davio P. Grupp, Henry
Hirtzel, Dovid Hough, George F. Hohle,

Hough, Aaroa Hamburger, Job» Hör», Jo-
seph Hirst, Michael Hildebentel, Catharina
Knaiiß, Henry Kranß. Edwin Klein, Peler
Klast, Natdan Kertzenberger, Aaron Keck, W.
Kell», Francis, Klein, lohn Kcmerer, Char-
les Keck, David.ilianfinan, Edrw. John Kra-
mer, Lorence Kloin, Charles Konvi 11, Esq
George Knanß 2, Adam Knntz, Zacharias
Lerch, >Nr. Legi, I Losch, lesse Lerch, Ste->
pl en Lawall, David Laiiry, Lehman, Hen-
ry Levan, Jacob Millei, All ert May, Jobn
Nohr, 2 Daniel Meyer, Calharina Miller,

Peter -Niller, Henry Miller, Conrad Miller,
Thomas Miller 2, Job» M'''"urir>e, Elisa-
beth Williams, ZchomaS Newharr, I. New-
hart, Aiiii Niltt, George Overshoiner, Ci'ar-
leS Nei.chln, Elisabeth Newhart, Philip Fry,
iliebecca Mr. Mnllin, Johanne?
»reis, I. Pstnger, George Rö?er, Dnro
Rudy, Sam. Rit.t'ey 2, Michael H. Read,
7wnachan Rein hart, Henry Sehm, laeod
Stettler, Rosenna Schnler, L. S>l>ipe, Ste-
phen Scheirer, Elisabetb, Schneider, Jobn
Schneider, Elisadetb Sink, George Spinner,
Adr. Spinner, Michael Sterner, Jacob Sa-
gn, Mary Schnerr, Sarah Ann Schingler,
Wm. Snyder, John Schiffert, Samuel Sa-
vage, David Steffen, Job» Schlitz, Aoam
Snanner2,Jonathan Schooley, I Schmith,
7'. R. Stoddart, Esq. JacobTrorel, Neube»
Trorel. Mr. Taylor, Constabel Unangst,
I ?. Wiehler, Esq W. Boas odes I Wor-
man, George Winterstein, Jacob Weber,
Nichael Kerschner, N. Fry, C, H
Levi 5?. Wbiiney, Esq Henry Wolf, Harriet
Waltina», Abc. F. Wbyker, Robeit Uost,
William Nobe, Andrew Zlnnglinz, Michael
Aouiig, Esq. I. Zimmerman Damel Meyer

A. L. Niche, Postmeister.
N. B. Alle diejenigen welche noch Post-

geld an das Departement schuldig sind, müs-sen daßelbe obneHebl zwischen nun und dem
l 'ite» Inli abbezahlet!.

Juli?, nq?Zm

Brücke« - Wahl
Di? Stockhalter der Gesellschaft, incorpe-

! rier »»irr dem Name» : "Der President, die
Verwalter und Gesellschaft zur Erbannüg ei-
ner Brücke »der den VeU>a nnbe bei der

! Stadt Zlllent.li>»" ?werden hiermit benach-
richtiget, daß eine Versaminlan'- »nd WM
gehalten werte» soll am ersten Montag ini

! nächste» Angnst (welches der "te des ersag-
ren MonatS ist) pvische» I und tt Uhr ?,ach-
mittags, am Hause von John I. franse, in
der Stadt ?I!lentaun, um die Beamten für

> das nächste Ighr zn erirählen.

I. I. straiife, Schatzüieister.
Inli 14, nq?Lm

ch t lt ll a !
Nord-Wheithall Reifel Eoinpauie.

Ihr habt euch ans Samstags den
Elsten dieses Inliinonats, in voller
Uniform, am Wirtl'Sl'au'e von lesse

> in Vowliill Tannschip, znr Pa»
! rade versammeln. Pünktliche

V«/ Beiwohnnng wird erwartet, indem
. jedes Mitglied welchki! nicht bei-

wohnt ?l gestraft wird.
Ans Pefel'l deS Capitän-i.

Jacob Beisel, O. S.
Inli l I. nq?lm

Eine Kuh verloren.
Dom Unterschriebene»

>'ttl',lll f»t-

lief a»> 4irn Inli eine
jnuqe Lh von braiiner

niit einem weissen
Rucken. Wer ihm ?>aliiricht giebt soll eine
Belohnung erhalte».

Schlosser.
Inli 14, na?3m

Dr. Ariedrich A. Wallace,
Regelmästig gradnirter Ar;t, Wnnd-Arzt

und GchuitSbrlfcr, benaci riU t die Ein-
wohner von Heidelberg !>>un,i?ifp und der
»markend, das? er eine Ofsts im Hause von
John Treichler (ehemals Fenstermaciiers,)

eröffnet bat, allwo er jederzeit, bei Tag oder
Rächt, bereit sein wird, den Hnlsöbednrfiigen
abzuwarten. Fnr bereits genossenes Zutrau-
en stattet er seinen Gönnern sinnen verbind-
lichsten Oant ab, u!'.7'"l? N'""'!'?"
er sich fernerbin ihres ZulraueiiS würdig
machen wird.

Juli 7. *?!Zm

Ein Certificar.
Ich bescheinige bicrmit, daß ich schon seit

mebreren Jahren mit dem so sebr bekannten
llebel, der Hvinerhoiden, (den behaf»
ter gewesen, »nd nachdem ich alle Mittel an-
gewandt, die mir angeratben wurden nud vie»
le Mediziner obne E'folq consnltirte, so kanfM
te ich mir ein Glas von Dr. Fifchel' 6
Tropfen, welche, nachdem ich dieselbe »nge-
fabr ein? Woche, gebrauchte, meine
bkir wieder gänzüch herstellten?und ich war
Gott sei Dank, niemals gesunder.

Moses Horn.
Allentann. Inü 7. uq-Zm

N a cd r i ch t.
No.lhampton Bank, Juni 2?, I^4l.

Nachricht wird biermit gegeben, znfolge
der Constirntion nnd den Gesetzen des Staats

daß der Prestoeiit und die
Direktoren der Nertbampton Pank, gelegen
in der Stadt Allentan», Vecha Cannty, sich
entschlossen hal'en bei der nächsten Geselzge-
bnng dieses Staats für eine Vergrösternng
deS Kapital Stocks anschalten, nämlich, von
125,»5»> Tb'ler zn 25<I,(>(X) Thaler; obne
einen Wechsel im Namen nnd Styl oder in
der Vocarion besagter Bank zn verlangen.

Auf Order der Board von Direktors.
George Keck, Eaßirer.

Juni 3N. nq?«M

An das Publikum.
Der Unterschriebene, durch daS Zureden

seiner Freunde, macht dem Publikum bekannt,
daß er im Stande ist die Peil«' (blntend oder
nicht blntend) zu cnriren, sie mögen anchso ein-
gewurzelt sein als sie wollen. Cr ist so gewiß
daß seine Mittel nnfeblbar sind, daß er keine
Bezablnng verlangt, bis cme vollständige Cur
bewirkt ist.

Dr. H. Fischkl.
Juni S, nq?bv

Ein gnter Bargain.
?s ist eine Srelle offen in einer Stobrqe«

fellschaft in Allentaun, allwo ein Mann mit
einem geringen Capital in die Stobrqefchäftr
eintreten kann, wo ein ziemlich Aisgedebntes
Baar » Meld (Geschäft tvlrieben wird. Ciu
Mann der einen fleisiaen u nieralisit en Cba-
rackrer aufweisen kann, wird unter lwtbst vor»
tkeilbafien Bei ingungen, eine Stelle erbal-
ten ksniien, indem eine Person von der Me«
sillst'aft, wegen schwächlichen Gesundbens«
Umständen, sich von öffentlichen Geschäften
zurück zu »leben wnnsil«.

DaS Nähere erfährt man in

Dieser Druckerei.
' Zlilenluin, Juni 2:l, ' na?bv

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen, welche an den Unterschrie-

benen noch SubscriptionSgtld für ten "Lecha
Patriot," "Lebigh Journal," oter-snr Be-
taniitmachuuaen und Du ckeiarbeit schuldig
lind, werden hiermit ernstlich ri sucht zwischen

> jetzt nnd den« lston September nach-
j stenS, an ihn abzubezable i. Solche welche
diese Nachricht versäumen, können sich versi-
chert halten daß sie einen G r n ß, im
Namen deS Staats nach dieser Zeit erhalten
werden. Unterzeichneterkan» bis znm I.lnny
iii ter Druckerei gefunten werden, wo seine
Bücher sind, nud wo er be»eit ist mit einem
jeden nbzurechue». Da er sein Geschäft auf-gegeben bat, so bosst er daß seine Knude» das
Rückständige sobald wie möglich ablragen
w-rden.

G. 31. Sage.
A!lenta»n, März 24. nq?LM

EIIg l c' 6

Pattntiree Bienenkerbc.
Die Unterzeichneten bieten biermit dem

Pttbliknni den von Martin Engel er-
fundenen Bienenkorb zum Berkauf an ; der-
selbe ist so eingciichtet, daß man durch die

immerfort daS Innere der Stöcke fe-
! en und den Honig beransnebmen kann, ob-
ne eine Biene zn todten. Anch sind die B>e>
ne völlig vor den Wnrmern gesichert.

Die Körbe sind zn sehen bei Hrn. Ricksecker
iinweit der lnll'eriscl en Kircl e in der Andrew
Straße, oder bei Groß's Hotel in der Ha-
milton Straße.

I. C. Cloan, lind Coinp.
rrD"Anch einer der Bienenkörbe bei A.

'!Norman'S Springe anfgestcllt, wo man die
Bienen an der Arbeit sehen kaun.

Mai 2tt, nq?!Z>n

Bekanntmachung.
Nachricht wird biermit gegeben daß die Un-

terschriebenen, als Agenten der Hintcrlassen-
! schaft, deS Verstorbenen Andre a s K r r iiß,
letzthin von Lber - Milford Taunfchip, Lecha

angestellt sind, um besagte Himer-
!lassenschaft zu berichtigen. Deßhalb werden
-alle diejenigen welche noch an besagten Ver-
dorbenen schuldig sl»d ersucht innerhalb 4

I Monaten an einigen der Agenten abzubezab-
>lcn. und diucui«!» 77^'"»^"

! ;u mache» haben, mnssen a»ch
solche in besagtem Zeitraum wollbestätigt ein-
händigen, damit Richtigkeit gemacht werden
kann.

Joel Krans?, Zlllentann,
George S- Kranß, O. s)anno-
Samnel Krans?, rer Tsp.

Agenten fnr die Wittwe und Erben.
Juni». . nq-«m

Nachricht.
Da der Unterzeichnete jetzt diese Gegend!

verlassen hat, so benachrichtiget er
jene welche ihm noch fnr Zeitungsgeld oder

für Bekanntmachungen »nd Drucker-Arbeit ischuldig sind, daß er seinen Bruder P. An-
gn»nS Sage, als Agent angestellt bat/
nm die Gelder einzntreiben nnd seine Bncher
anfz»sette!n. Diejenigen welche daher noch l
an ib» schuldig sind, können das Rückständige l
in der Druckerei abbezahlen.

Unterzeichneter daukt hiermit jenen seiner i
Freunde, welche ihre Riickstände bis hierher
abgetragen haben, i»!d bofft, daß die Uebri-
gen ein gleiches tbn» werden, damit er nicht
in die Unannehmlichkeit versetzt wird, andere
Mittel anzuwenden.

»rI" Diejenigen, welche noch rechtmäßige
Anforderungen an Unterzeichneten baben be-'
lieben ibrc Rechnungen sogleich bei obcnbe-
naniren einzuhändigen.

G- A- Sage.
Juni 2. Km?nq

Nachricht.
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an

die Firma der Doktoren Scholl nud Seiber-
ling, werden ersucht zwischen nun und dem I.
August Zahlungen machen ; indem Dr. Sei-
berling die Nachbarschaft verlaßen bar, und
alles in Richtigkeit gebrach» zu sehen wnnscht.!
Es wird gehofft daß diese Nachricht nicht un-
beachtet gelaßeu werten wird, weil nach be«
sagtew Tag die Bncher den Händen eines
Friedensrichter znm eintreiben übergeben
werden.

G. I. Scholl,
I. Eeiberling.

I Juni 16, nq?»m

Satinet Mannfaktnr.
> Die Unterzeichiieie» benachrichiigen daS
Publikum daß sie an ihrer Manufaktur iu

' Easton Wolle einnrbwen, nnd dieselbe auf
verbeßcrier Maschinerei, durch eifahrne Per-
sonen, zn Caßinet bearbeiten, und zwar an
folgenden Preisen 7

! Fnr Me iiiv 45 Cents per A ird,
" Gemeine Z7t " " "

V-iy, Heller nnd Bich. -

Juni Iy/ nq^-Sm

Wer dn?
Gnml'o, ein alter nichtöniltzigrr Ne-

ger, der im Jahre ldM den
jl imgen der Eholera in bei
wohnte, und der in 1834 seine l'ejie

jFlennde in der Neger Allen schnell da
hin sterl'en sah, nnd ein Nanh der Seu-
che zn werden l'csnrchtcte, begab sich
Abends i» seine Stnbe, nnd fieng an
ans dem tiefsten Grunde seines §)er-
'.ens zil beten. Herr, sagte er, sast'
niich NM noch ein Jahr leben, und gern
will ich dann gehen, wenn dn deinen
Engel für mich schickest iim f«r immer
in Abrahams Schooß zn leben. Eini-
ge Spaßvögel, welche ihn belauscht hat-
ten, begaben sich in eine Nebenstnbe,
welche von der Ersteren nur durch eine
leichte Bretterwand abgetheilt war,
und flopfteuan die Wand.

"Wer da ?" rief Gnu bo.
' Der Engel des .^errn."
"Was willer
"Gnmbo.".
Dieser fein Licbt schnell

antwortete, "es ist kein solcher Neger
hier ; er ist schon die drei Wochen
lodt; das ist gewiß wahr, so wahr ichlebe!"

Ende vom ied e.?Quäle dich
! nur immerhin dein ganzes Leben hin«
durch, du zanksiichllger, stolzer habsüch-
tiger, neidischer, herrsehsuchtiger und

Aiami quält euch nur im«
! inerhln ihr neidischen kochmiithlgen, eit-
!en Weiber! Wenn ihr alle die kurze,->>eit von 2t) bis M Jahren euch selbstlind andere satt gequält und geärgert
habt, dann bernhrt die kalte, gegen eure
Große unbarmherzige Hand'des ToteS
eure mnden Glieder, und erscheint der
rauheTischlermtister,welcher euch statt

früheren singenden Prachtklridern,
seinen einfachen, bescheidenen, tannenen,
l geheitten Ueberrock anmiür »>> dem sich
dieGlorie eures ganzen Daseins einen-
get und den Würmern als Speise anf-
rischeii lassen muß!

Ein Karholik harte ein so schlechtes
i Gedächtnis, daß er sich gewöhnlich im
Beichtstühle keiner Suiiden erinnern
konnte, und deßhalb von seinem Gewis-sen wie von den Vorwürfen des Beicht-
vaters ;n dnlden hatte. Einst reizte ihn
seine Ehehälfte ain Vorabende des
Beichttages dnrch Widerspruch so sehr,
daß er sie gehörig züchtigte und dabei
Gelegenheit fand, das treffliche Ge-
dachlniß derselben zn bewundern Mit
besonderer Fertigkeit las sie ihm näm-
lich sein ganzes Slindenregister seit ein-
en, halben Jahre vor. Er bediente
ini, in der Folge stets dieses Mittels,
seinem Gedachrniße zu Hülfe zu kom-
me,i, und wiirde deßwegen von dem
strengen Geistlichen als ein Wieder-
geborner gepriesen.

Scl.woben, (CockroaeheS.)
Dies Ungeziefer ist auffolgende ein-

fache Weise leicht zu vertreiben: Man
mische Vcolasses und Wasser in einer
hohen Porzellan - Schüssel, und lege
kleine Stückchen von Schindeln schräg
auf die Schussel, woran die Schwöbs»
hinauf laufen in die Sclmssel fallen,
und dann ertrinken. Dies Mittel, sagt
der' Bncks Cannty Bauer," ist hier in
Doylcstann probirt worden, und meh-
rere tausend wurden in einer Nacht go>
tödtet.

Das hilft ?Ein Mann wurde
wahrend einer sehr stürmischen Nachtvon seiner Frau auS dem Schlaft ge-
weckt. "Tom, Tom! rief sie. steh'auf?"
' Was fehlt fragte der aufgeschreckte
Ekemann. "Ei mein Gott,' hörst da
nicht wie schlimm der Wind ist ?" D,
?rief Tom, indem er wieder die Au-
gen schlo?mach' just das Fenster auf
nnd schütte ein wenig Peppermint>in-"
aus; es ist das beste Ding in der Welt
für den Wind."

Als ein berüchtigterSäüs r sich dem
näherte, dar er den an 112 inem-

?ager stehenden Freund, ihm noch ein
Glas Waßer zu reichen. Ed trank eS.
aus und sprach:' Auf dem Sterbebette
muß man sich auch mit seinen Todfein-
den aussöhnen."


